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Habt ihr Lust...?
peace brigades international lädt ein zu einem Theaterprojekt 
zum Thema „Gewalt, Krieg, Konflikte und Frieden“. 

Uns begegnen täglich unterschiedlichste Formen von Gewalt.
Manche sind offensichtlich, wie z.B. die Unterdrückung 
von Minderheiten, Vertreibungen oder gewaltvolle 
Auseinandersetzungen – andere sind eher subtil, z.B. 
Mobbing, Machtmissbrauch oder die Art, wie Menschen 
miteinander reden, um eigene Interessen durchzusetzen.

Durch Methoden des Improvisationstheaters und 
Theaters der Unterdrückten nach Agosto Boal, z.B. durch 
Ausprobieren, Einfühlen und Assoziieren, werden die 
TeilnehmerInnen für verschiedene Arten von Konflikten 
sensibilisiert und entwickeln eine eigene, differenzierte 
Sichtweise auf Formen von Gewalt und Frieden.
Im Laufe dieses Projektes gestalten die TeilnehmerInnen 
eigene kurze Theaterszenen, die die eigenen Gefühle und 
neu gewonnenen Erfahrungen zum Ausdruck bringen.

Das Projekt beginnt mit einem ersten Treffen, bei dem 
alles Weitere besprochen wird und endet mit einem 
intensiveren Workshop am 4.-6. Juli  und evtl. einer Aufführung.

Referentin Alexandra-Britta Varan, Theaterpädagogin
Erstes Treffen 10.Juni, 18.00 Uhr
  dann ein Treffen am Abend pro Woche
Abschluss 6. Juli  
Ort  Stadtteilschule HH-Mitte
Alter  16-27 Jahre
Anmeldeschluss 30. Mai 2014

Anmeldung  Miriam Albat  
& bei Fragen projekt1@pbi-deutschland.de

Das Theaterprojekt ist offen für alle Menschen, die sich mit 
dem Thema „Gewalt, Krieg, Konflikte und Frieden“ auf un-
gewohnte  Weise auseinandersetzen und selbst gestalterisch 
wirken möchten. Keine Kosten.
Gute Deutschkenntnisse sind nicht zwingend erforderlich.


